Kezalltor, Druck und Berlag von 
R. Graßmann, 


l Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 
Kirhplag Nr. 5, 5 8 


15 Sgr., mit Landbriefträgergeld 18%, Sgn 
in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten 


IJuſerate: Die Petitzeile 11, Sgr. 


elliner Beitu 


lohn 5 Sgr. ar 
Amahmer Kirchplatz 3 bei R. Graßmann 125 ö 1 gs 
an (Schulzenſtraße 17 bei O. H. T. Poppe.) n 
Nr. 15. Freitag, 5. Juli 1872. 
gen über, von denen der Papft behauptete, daß er fie reichs und damit zugleich die Bethätigung einer auf- Garde und fünfunddreißig bei den Linien-Armeelorpe. 


n Fürſt Bismarck hobe richten laſſen und bemerkt richtigen und lopalen Friedenspolitik. 


Die Artillerie der Garde des 1. bis 6., des 9. und 
Unſere Regierung weiß es zu würdigen, daß 


Berlin, 3. Juli. Vor einigen Tagen ging a 10. Armeekorps wird demnach um je eine, die des 


Dentſchland | 
das Gerücht dürch die Preſſe, der Papſt habe den darüber! 


Fürſten Biemarck fragen laſſen, was ihn zu feinem 
immer ſchrofferen Auftreten gegen die Katholiken be- 
wegte, und jet ſehr erſtaunt geweſen, auf dieſe Frage 
vom Reichskanzler ohne Antwort geblieben zu ſein. 
Wir konnen lonſtatiren, daß es Seiner Heillgkeit gar 
nicht eingefallen iſt, eine derartige direkte Frage an im Ernſt 
den Kanzler zu richten; vielmehr hat der heilige Vater 
dieſe Frage geſprächswelſe an einen deutſchen Staats ⸗ 
mann in Rom gerichtet und ſich dem Glauben hin⸗ 
gegeben, dieſer würde nichts Eiligeres zu thun haben, 
als ſofort eine offizielle Antwort aus Varzin auf dieſe 
offiziöfe Frage aus dem Vatikan zu erbitten, was der 
Betreffende jedoch in ganz richtiger Würdigung der 
Verhältniſſe unfehlbar unterlaſſen hat. — Es iſt jept 
eine amtliche Zuſammenſtellung der außerordentliche 
15, vergeblich gehofft, daß dieſe Zufriedenheit ſich einiger 


Unterflügungen veranſtaltet worden, welche vom 
Jul 1870 bis 31. Dezember 1071 5% zu den 
Jahnen einberufenen Bergleuten und deren Femilen 
aus verſchledenen Kaſſen gezahlt worden 4% na 
derſelben hat die gezahlte Geſammtunterſ⸗ Fung ca. 
335,955 Thlr. betragen, und zwar 167519 Thlr. 
aue Kaſſen der Staatsmarkt, 1,550 Thlr. aus 
Knappſchaſtskaſſen, 141,292 Thlr aus Kreis- und 
Kommunalkaſſen und 19,564 Tr. von verſchiedenen 
Unterſtützungs vereinen. Bel @Benheit der neueſten 
Steikes iſt dies eine zeitgemdst Erinnerung. — Den 
geſtrigen Mitthellungen ü die Maſſenauswanderung 
iſt noch hinzuzufügen, saß der Miniſter des Innern 
ch in einem Aufruf an die Bevölkerungen der be⸗ 
treffenden Kreiſe wendet und in demſelben das Un⸗ 
kluge ihrer Verf⸗9rens in klarer, wohlwollender Weiſe 
ihnen auseino-vergeſetzt hat. 0 
Berli, 3. Juli. Ueber eine Audienz, welche 
eine Drutation rheiniſcher Ultramontanen bei Sr. 


folgendes: 


75 


5 hatte, das Wirken derſelben ſeit lan⸗ 
(Aachen, Bonn, Koblenz, 
Majeſtat dem Kaiſer die 
genüber dem 


Eſſen und Köln), um Sr. 
Wünſche der Katholiken ge⸗ 
zur allerhöchſten Sanktion vorliegenden 
Ausnahmegeſetze gegen die Jeſulten vorzutragen. Da 
Se. Majeſtät hier von keinem Miniſter begleitet iſt, 
erſchten es nach Fonflitutionellem Uſus nicht angemeſſen, 
eine Deputation zu empfangen; dagegen erflärte Se. 
Majeſtät ſich huldvoll bereit, den Führer der Depu⸗ 
tation, Geh. Ober-Regierungsrath Contzen, Oberbür⸗ 
germeifter von Aachen, als alten Bekannten perſönlich 
zu empfangen. Die Einzelheiten der längere Zeit 
dauernden Audienz entziehen ſich ſelbſtredend der Er- 
wähnung in der Oeffentlichkeit. Als Reſultat dürfen 
wir jedoch bezeichnen, daß keine Hoffnung auf Erfolg 
für die Wünſche der Katholiken (ſoll helßen: der Ull⸗ 
tramontanen) geblieben iſt. Wir müſſen uns gefaßt 
machen, die Aktion des Staates gegen die einzelnen 
Juſtitultonen der katholiſchen Kirche in ungemildertem 
Maße voranſchreiten zu ſehen, indem man ſich an den 
maßgebenden Stellen nicht von der Vorſtellung los⸗ 
Machen zu können ſcheint, daß durch die Erklärung des 
1 ogmas von der Unfehlbarkeit von Seiten der katho⸗ 
9 75 Kirche dem Staate in ſeinem gegenwärtigen 
eſtande der Krieg erklart worden ſei.“ 
bie PER Die [„ Prov.⸗Corr.“ äußert ſich heute über 
Reach 1 Kundgebung des Papſtes gegen das deutſche 
. delknüpfend an die Worte von dem Stein, 
en. en Zuß des Koloſſes zerſchmettern werde, 
| Die Drofung gegen das deutſche Reich, welche 
di dieſen Worten enthalten if, en den katholt⸗ 
chen Blättern jet jo ſtark, daß fie, um den Ein- 
unc derſelben abzuschwachen, die Ausflucht verſuch⸗ 
u der Papft habe mit dem „Koloß“ nur den „Li⸗ 
bceralismus“ gemeint; aber in der ganzen Anſprache 
it vom Liberalismus oder von der Ülberalen Partei 
nürgends die Rede, ſondern vom Anfang bis zum 
Ende nur von der deutſchen Regierung und ihrem 
erſten Miniſter. Nach dem ganzen Zusammenhange 
78 dem Wortlaut der Anſprache kann der Koloß, 
fen Fuß das vom Papſte herbeigeſehnte Steinchen 
keſchmettern ſoll, nur die „mächtige Regierung“ des 
kutſchen Reiches fein. 


enn es nach allen bisherigen Acußerungen 


— 


Majerüt dem Kaiſer nachſuchte, berichtet die klerikale 
„Köln. Volks.“ aus Ems 30. Juni in ihrer Weiſe 


* „Geſtern erſchien hier eine Deputation von No- 
labeln derjenigen Städte der Rheinprovinz, in welchen 
Niederlaſſungen der Zefuiten exiſtiren, und wo man 


ahren genau kennen und ſchätzen zu lernen 


Wenn der Papſt dieſe Fragen in Wahrheit an 
den Fürſten Bismarck gerichtet hätte, eine Angabe, 
die jedoch auf enem Irrthum des Gedächtniſſes zu 
beruhen ſcheint, ſo würde doch der Reichskanzler ſchon 
deshalb kaum haben annehmen können, daß der Papſt 
e eine Antwort darauf erwarte, well es 


rchaus beeſelben Fragen find, welche im Laufe des 
Brig Jehres Fürſt Biemarck ſelbſt und ebenſo Se. 
Majeſtä der Kaiſer und König wiederholt mahnend 
an die Katholiken gerichtet hatten. Fürſt Bismarck 
wies in ſeiner Rede vom 30. Januar dieſes Jahres 
damuf hin, wie die höchſten Zeugniſſe von Seiner 
Helligkeit dem Papſte und die Zeugniſſe der Biſchöfe 
vorgelegen, daß man auf Seiten der Kirche Grund 
gehabt, mit Preußen zufrieden zu ſein, wie er abet 


maßen bet dem Einfluſſe von der Kanzel und im 
Beichtſtuhle bemerkbar machen werde. 
ſelbſt ſagte in dem Erlaß an die Biſchöfe vom 18. 
Oktober v. J.: „Nachdem von den: Biſchöfen der 
kathollſchen Kirche, insbeſondere aber von Sr. Hei⸗ 
ligkeit dem Papſte, bisher jederzeit anerkannt worden 
war, daß die katholiſche Kirche in Preußen fig einer 
ſo günſtigen Stellung erfreut, wie kaum in einem 
Lande, iſt es Mir unerwartet geweſen, in einer Ein- 
gabe preußiſcher Biſchöfe Anklänge an die Sprache 
zu finden, durch welche auf publiziſtiſchem und parla- 
wentariſchem Wege verſucht worden iſt, das berech⸗ 
tigte Vertrauen zu erſchüttern, mit welchem Meine 
5 Unterthanen bisher auf Meine Reglerung 
en.“ l 


Fürſt Biswarck aber hat ſich nicht blos auf jene 
Frabe und auf den Ausdruck des Befremdens be⸗ 
ſchräukt, ſondern er hat in feinen parlamentariſchen 
Reden, welche vielleicht auch in Rom nicht ganz ohne 
Beachtung geblieben ſind, wiederholt ſeine Gedanken 
darüber entwickelt, wie und durch welche Einflüſſe es 
gekommen iſt, daß der konfeſſlonelle Frieden, um den 
uns ganz Europa beneidete, geſtört worden iſt, er hat 
einerjeitd auf die unvermeidlichen Folgen des vatika⸗ 
niſchen Konzils und der auf demſelben verkündeten 
Grundſätze, andererſeits auf die immer beſtimmter her⸗ 
vortretende Feindſchaft Roms gegen die ſich entwickelnde 
Macht Preußens und des deutſchen Reichs und auf 
die Verbindung der ſogenannte. ! katholiſchen Partei 
mit allen Gegnern der nationalen Entwickelung Deuſch⸗ 
lands hingewieſen. 

Nach den gewichtigen öffentlichen Darlegungen 
und Erklärungen des Reichskanzlers wird man ſchwer⸗ 
lich erwartet haben, daß er ſich jetzt auf ein müßiges 
und kindiſches Frage- und Antwortſpiel einlaſſen ſollte. 
Die jetzige Atußerung des Papſtes aber würde ihn 
vollens jeder Antwort überheben; denn dieſelbe be⸗ 
ſtätigt Alles, was Fürſt Bismarck über die Urſachen 
des kirchlichen Zwieſpalts geſagt hat. 

Der Wunſch des Papſtes, daß das Steinchen 
ſich loslöſen möge, welches den Fuß des Koloſſcs, 
die Grundlagen des deutſchen Reiches zerſchmettern 
möge, dieſer fromme Wunſch erklärt allerdings Vieles, 
was ſonſt in der preußiſchen, in der deutſchen katho⸗ 
liſchen Kirche unerllärlich wäre. 

Dieſe offene Aeußerung des Papſtes enthält vor 
Allem einen neuen Fingerzeig für unſere Regierung, 
daß es ſich bel den kirchlichen Fragen nicht um die 
Meinungen und Handlungen der einzelnen Biſchöfe, 
ſondern um einen einheitlich geleiteten Kampf handelt, 
daß daher auch die Abwehr nicht auf den einzelnen 
Fall gerichtet ſein darf, ſondern ſtets den großen Zu- 
ſammenhang der antinationalen kirchlichen Bewegung 
im Auge behalten muß. 

Wir werden uns bei jedem weiteren Schritte 
bewußt bleiben müſſen, daß der Wunſch der Gegner 
darauf gerichtet iſt, dem mächtigen deutſchen Reiche den 
Buß zu zerſchmettern. 


— Ueber den am 29. Juni abgeſchloſſenen 
deutſch franzöſiſchen Vertrag jagt die „Prov.-Corr.“, 
nachdem ſie die Erklärungen des Herrn v. Remuſat 
in der National-Verfammlung wiedergegeben hat, 
Folgendes: f 

Der franzöſiſche Miniſter hat mit vollem Recht 
hervorgehoben, daß der Abſchluß des Vertrages von 
Seiten Deutſchlands nicht blos eine neue Bekundung 
friedlichen Geiſtes, ſondern auch ein neuer Beweis 
des Vertrauens zu dem friedlichen Geiſt der gegen- 
wärtigen Regierung Frankreichs iſt. 


die jetzige franzöſiſche Regierung einer Politik des 
Friedens vor Allem dadurch die Wege bahnen zu 
konnen meint, wenn ſie der franzöſiſchen Nation zu⸗ 
nächſt die Genugthuung einer möglichſt raſchen Be⸗ 
freiung des Landes von der fremden Olkupation 
verſchafft. 

Von deutſcher Seite iſt daher dieſem Wunſche 
ſoweit entgegengekommen worden, als es mit der Wah⸗ 
ung der militäriſchen Intereſſen Deutſchlands irgend 

reinbar ſchlen. Während nach Maßgabe der zu 
erwartenden Zahlungen die Räumung eines Thelles 
des franzöſiſchen Gebiets früher erfolgen wird, als 
bisher feſtgeſetzt war, iſt nur dafür geſorgt, daß bis 
zur vollen Zahlung der Kriegskoſten die militärtſch 
wichtigen und entſcheidenden Stellungen feſtgeh alten 
werden, ſowie daß die geräumten Gebietsthelle auch 
von Frankreich nicht zu militäriſchen Zwecken benutzt 


Der Kalſer werden dürfen. 
Auch in finanzieller Beziehung haben wir Frank⸗ aus der Landwirthſchaft und Kunſt wird ſich dieſe 
reich ein großes Entgegenkommen bewieſen. So reich Ziffer bis nahe 


Frankreichs wirthſchaftliche und finanzielle Hilfsquellen 
find, jo würde doch die ſtrenge Innehaltung der bis⸗ 
herigen Zahlungsbeſtimmungen vorausſichtlich eine 
ſchwere Gefährdung ſeiner finanziellen Kraft wenig⸗ 
ſtens vorübergehend herbeigeführt haben. Durch die 
jezt gewährten Friſten und Modalitäten der Zahlung 
wird dieſet Gefahr vorgebeugt fein. 

Für die Befeſtigung der europäiſchen Friedens⸗ 
politik wird übrigens die allſeitige Betheiligung an 
den zu erwartenden großen Finanz⸗Operationen Frank⸗ 
reichs unzweifelhaft von großer Bedeutung jet. 

— Das Feſtprogramm zur Enthüllung des 
Stelndenkmals am 9. d. M. auf Burg Naſſau iſt 
nunmehr vom Lokalcomité in folgender Weiſe feſtge⸗ 
Reit worden: Von dem Centralcomité find einge- 
laden; die Kaiſerliche und Königliche Familie, die 
Präfidenten und Vicepräſtdenten des Reichstages, des 
dee, des Abgeordnetenhauſes, der Ausſchuß 
des unallandtages, die Oberpräſidenten von Heſ⸗ 
ſen⸗Naſſau, Rheinland und Weſtphelen, 
lungechefs der Regierung in Wiesbaden, der 
liſche und katholiſche Biſchof, 
11. Armeekorps, die Feſtungs⸗Kommandanten von 
Mainz und Koblenz, ferner u. A. die Oberbürger- 
meſſter von Wiesbaden, Frankfurt und Koblenz, der 
Gemeinderath von Naſſau, die Mitglieder des Co- 
mité's zur Errichtung des Steindenkmals, die Redak- 
teure der größeren Journale, ſowie die der größeren 
illuſtrirten Blätter c. Um 11 Uhr kommt die Kat- 
ſerin mittelſt Extrazuges von Babelsberg an und 
nimmt Abſteigequartier im Gräflichen Schloſſe. Zu 
derſelben Zeit verſammeln ſich die offiziellen Gaſte im 
Hofe des Gräflichen Schloſſes und nehmen dann im 
Schloßgarten ein Deleuner ein. Um 12 ½ Uhr be- 
geben ſich die Feſtgäſte nach dem Steindenkmal. Ge⸗ 
gen 1 Uhr kommt der Kaiſer zu Wagen von Ems 
an und erſcheint um 1 Uhr mit der Kaiſerin auf 
dem Jeſiplaße. Die Kaiſerliche Tribüne iſt vor dem 
Steindenkmal errichtet. Zur Linken derſelben nehmen 
die Jungfrauen und Frauen, zur Rechten die Schüler 
von Naſſau und Bergnaſſau⸗Scheurer, hinter derſel⸗ 
ben offiztelle Gäſte, der Männergeſangverein, die Ka⸗ 
pelle des Garde-Grenadier⸗Regiments Königin Auguſta, 
geladene Gäſte des Lokalcomité's und offizielle Gäſte 
Platz. Der Kaiſer begiebt ſich nach der Enthüllung 
nach Ems zurück. Um 4 Uhr finden Bankets ſtatt 
im Kurhauſe und in der Feſthalle. Bei dem Banket 
in letzterer find 400 Couverts in Aus ſicht genommen. 
Theilnehmer wollen frühzeitig bei dem Gaſtwirth Bal- 
zer ihre Beſtellung aufgeben. Um 5 Uhr beginnt im 
Gräflichen Schloſſe die Hoftafel. Um 7 Uhr bege⸗ 
ben ſich die offiziellen Gäſte auf den Feſtplatz „auf 
dem Furt“ und werden verſchiedene auf das Tages- 
ereigniß bezügliche Reden gehalten. Nach Einbruch 
der Stadt findet ein Feſtzug durch die illuminlirte 
Stadt, bengaliſche Beleuchtung des Steindenkmals und 
Abbrennen der Höhenfeuer, ſodann Rückkehr auf den 
Jeſiplatz ſtatt. Jedenfalls wird die Ablaſſung zweier 
Spätzüge — lahnauf⸗ und lahnabwäris — um 11 
und 11 ½ Uhr ermöglicht. Den 10. Juli iſt die 
Jortſetzung des von der Stadt veranſtalteten Volks⸗ 


feſtes. 

— Nach der bevorſtehenden Reorganiſation der 
deutſchen Artillerie wird jedes Armeckorps zwei Feld⸗ 
Artillerie-Regimenter zu je 8 Batterien befipen. Das 
erſte der beiden Regimenter wird bei einer Mobil- 


die Abthei⸗ 
evange⸗ 
der Kommandeur des 


7., 8. und 11. Korps um je zwel Batterien zu ver⸗ 
mehren ſein. Beim 13., 14. und 15. Armeekorps 
wird die Feld⸗Artillerie wohl erſt nach und nach auf 


den erhöhten Stand gebracht werden; beim 12. und 
bet den beiden baiertſchen Korps hat fie denſelben 
jetzt ſchon. 

— Die der deutſchen Centralkommiſſion für die 


Wiener Ausftellungen vorliegenden Materialien ge⸗ 
währen nunmehr ein überſichtliches Bild von der 
Theilnahme, welche die Ausſtellung in der deutſchen 


Induſtrie gefunden hat. 


Die Betheiligung hat ih‘. - 
faſt aller Orten als überaus lebhaft erwieſen; am 


regſten iſt fie, wie die Natur der Sache mit ſich 


bringt, in denjenigen Ländern und Landestheilen aue⸗ 
gefallen, welche mit Oeſterreich grenzen, alſo in 
Baiern, Sachſen und Schleſtien. Die Zahl fümmt- 
licher Ausfteler auf induſtriellem Gebiete überſteigt 
die Ziffer 6000; unter Hinzunahme der Ausſteller 


an 8000 heben. Innerhalb der 
Induſtrie fallen auf Preußen und einige kleinere 


norddeutſche Staaten (Braunſchweig, Anhalt u. a.) 


2934, auf Batern 1742, auf Sachſen 591, auf 


Würtemberg 489, auf Baden 242 und auf Heſſen 
243 Ausſteller, wobei indeſſen zu bemerken iſt, daß 
in manchen Staaten unter einer Nummer gemein⸗ 
ſchaftliche Ausſlellungen einer größeren Zahl von In⸗ 


duſtriellen vereinigt ſind, jene Zahlen ſomit das Ber 


theiligungsverhältniß nicht genau ausdrücken. 


2 


Beſonders umfangreich if die Betheiligung im 
Berg- und Hüttenweſen mit 209 Ausſtellern, in der 
chemiſchen Industrie mit 533 Ausſiellern, in der We- 


werbe⸗Induſtrie mit 1045 Ausſtellern, in der Me⸗ 


tallinduſtrie mit 593 Ausſtellern und endlich im Ma⸗ 


ſchlnenweſen mit 767 Ausſtellern. Es ſind dies z 
gleich die wichtigſten Induſtriezweige Deutſchlands. 
— Se. Königliche Hoheit der Großherzog vo 


Mecklenburg⸗Schwerin beabſichtigt in Erinnerung an 


den Krieg gegen Frankreich in Schwerin ein Denk 
mal errichten zu laſſen, welche die Namen aller Meck 
lenburger tragen ſoll, die vor dem Feinde geblieben, 


an den erhaltenen Wunden geſtorben orer den An⸗ 


firengungen des Feldzuges durch Krankheit bis zum 
Tage der Demobilmachung erlegen find. Die Stäbe 
und Truppentheile find deshalb angewieſen worden, 
wenn bet Denjelben im Feldzuge Mecklenburger ge⸗ 
ſtanden haben und während desſelben geblieben oder 


geſtorben find, die Nationale derſelben an das Groß 


herzoglich mecklenburgiſche Militär - Departement zu 
Schwerin einzuſenden. 

Kottbus, 3. Juli. 
Sorau eintreffende Perſonenzug entgleiſte beim Ein⸗ 
fahren in den Bahnhof. Der Maſchinenſührer iſt 
ſehr ſchwer verletzt worden, ein Packwagen iſt zer⸗ 
trümmert. 

Hamburg, 2. Juli. Heute gakt es, ein Werk 
zu krönen, das ein Produkt der enormen Ausdehnung 
des deutſchen Seehandels der letzten Jahre iſt: der 
Katſer⸗Quai am Hafen, eine der großartigſten Anla- 
gen, die Deutſchland in dieſem Genre aufzuweiſen 
hat, wurde durch eine Feſtſeler dem Verkehr überge⸗ 
ben. Unmittelbar den Haſen einfaſſend, ſo daß die 
Güter von den Seeſchiffen auf die Elſenbahnwagen 
geladen werden können, erſtreckt ſich der, nach dem 
Kalſer Wilhelm benannte Qual auf eine Länge von 
3600 Fuß und iſt mit großen Lagerräumen, Dampf- 


krähnen und Schienengeleijen verſehen. Senator Hüb⸗ 


ner eröffnete mit einer Rede die Feier und wies durch 


Zablengrupptrungen darauf hin, welchen mächtigen 


Auſſchwung Hamburgs Handel in den letzten Jahren 


Der heute früh 8 Uhr von 


genommen, und daß derſelbe nach dem Kriege nu 


noch einen bedeutenden Impuls erhalten habe, dem 
Kaiſer zu Ehren, den man den Frieden und die Neu- 
erſtehung eines mächtigen Reiches verdankt, fet der 


Quai getauft worden. Kaum waren die letzten Hochs . f 
auf Kaiſer, Reich und Hamburg verklungen, als die 


erſte Lokomotive „Metz“ in langſamem Tempo den 


Quai entlang fuhr und mit envloſem Jubel begrüßt 
wurde. Reich geſchmückt wie die ganzen Anlagen, 


thronte voran auf der Maſchine die Büſte des Kat- 
ſers. Der Hafen ſchwamm mit jeinem Maſtenwald 
in einem Flaggenmeer, ein Bild, wie es ſeltener auf 
dem Waſſer kaum gedacht werden kann. Dann legte 
ſich die „Germania“, der transatlantiſche Dampfer 


* 


— 


am Quai an, ihm folgten andere Seeſchiffe und o: 
fort wurde der Quai in Benutzung genommen. Eine 


semtfchejefuitifcger Blätter und nach den neueſten that- 

glichen Schritten der päpſtlichen Kurie noch einer 
kuk nung der Meinung berurft hätte, daß die Po- 
misch ems dem neu aufgerichteten deutſchen Reiche 
5 eden feindlich iſt, ſo kann darüber nach obi⸗ 
ehr fan. algen Worten des Papſtes kein Zweifel 


Deutſchland hätte in feinen eigenen Intereſſen machung die Divlſtons⸗Artillerie liefern und beſteht koloſſale Menſchenmenge wohnte der hübſchen und 
keinen Anlaß gehabt, eine Aenderung der bisherigen] demnach aus zwei Abthellungen von je vier Zußbat⸗ innigen Feler bei. 3 
Irledensbeſtimmungen, weder in Bezug auf die Kriege⸗ teren. Das zweite Regiment, aus ſechs Fuß⸗ und Ausland, 
koſtenzahlung, noch in Bezug auf die Okkupation zu| zwei reitenden Batterien beſlehend, giebt die letzteren Wien, 1. Juli. Wie es ſcheint, wünſcht man 
wünſchen; wenn die Regierung des deutſchen Kalſers] an die Kavallerie-Divifionen ab, während der Reſt in den Reglerungskreiſen, daß die Delegationen jpi- 
dennoch auf das Anerbieten neuer Verhandlungen be- als Korps-Artillerie verwandt wird. Es wird dem- ter als zu dem ursprünglich beſtimmten Termine zu- Se 

0 - keitwillig einging, jo war dies von vorn herein Iedig- | nad eben jo viele Belvartilerie-Regimenter wie Divi- | jammentreten, in welchem Balle die Landtage erſt m 
1 Hierauf geht die „Prov.⸗Corr.“ zu den Fra- lich ein Entgegenkommen gegen die Wünſche Frank- ſionen im deutſchen Heere geben, nämlich zwei bei der November und der Reichsrath nicht vor Mitte Des 
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zember einberufen werden könnte. Der Reichsrath ſcher Freiheit“ wiederholt in Anſpruch genommen, wies immer geringer wird, weil die Zahl der Schützen ſich 


hätte dann vor Neujahr noch ſchnell die Bewilligung er die einzelnen Hülfsquellen nach, aus denen die Re⸗ zuſehends vermindert, jo ſteht das hieſige Vogelſchie⸗ 
|glerung 42 Millionen ſchöpfen könne, und zeigte, daß ßenfeſt bei dem Publikum noch in Gunk, was ſchon 
die Beſteutrung der Rohſtoffe ſofort im nächſten Jahre die zahlreich ausgehängten Fahnen und Flaggen und 


zur Forterhebung der Steuern zu ertheilen, während 
ſich die Regierung mit der Vorlage der verſprochenen 
Geſetze über Wahlreform, Regelung des Verhältniſſes 
zwiſchen Staat und Kirche und Steuerreform nicht zu 
breilen brauchte. > 
Der ungariſche Miniſterpräſident, Graf Lonyay, 
«it geſtern hier eingetroffen, um den Konferenzen bei- 
zuwohnen, welche morgen unter dem Vorſitze des Kai⸗ 


fers und unter Hinzuziehung des diesſeitigen Miniſter⸗ 


präſtdenten Fürſten Auersperg und der beiden Finanz⸗ 
miniſter Depretis und Kakapolyi ihren Anfang neh⸗ 
men und den Zweck haben, das gemeinſame Budget 
feſtzuſtellen, welches in den Delegationen zur Vorlage 
gelangen ſoll. 
Bekanntlich begiebt ſich Erzherzog Wilhelm nach 


5 Petersburg, um den dortigen Manövern belzuwohnen; 


ſicherem Vernehmen nach wird einer der kuſſiſchen 
Großfürſten zu den Herbſtmanövern in Wien erwartet. 
Bern, 4. Juli. Nationalrath. Anläßlich der 


Berathung des Geſchäfte berichtes des Bundesraths in- 


terpellirte Borel (Neuenburg) den Bundesrath wegen 
der Proklamation, die Don Carlos von Genf aus an 
das ſpaniſche Volk erlaſſen hat. Der Bundes präſident 


die Genfer Regierung habe Don Carlos eine auf tiefe 
Proklamation bezügliche Mittheilung zugehen laſſen. 
—Derſelbe habe aber zu jener Zeit Genf bereits ver ⸗ 


einen Ertrag von 18 Millionen liefern würde. Thiers 
verſicherte, daß Frankreich bei Einführung der Steuer 
auf Rohſtoffe die Sympathien der andern Länder ge⸗ 
wiß nicht fehlen würden. 
chen ſich gegen die Steuer auf Rohſtoffe aus und es 
wuide die Debatte auf morgen vertagt. — 

Rom, 3. Juli. Ein Rundſchreiben des Erzbi⸗ 
ſchofs von Neapel an die Pfarrer ſeiner Diözeſe, wo⸗ 


Comber und Raudot ſpra⸗ ſtattfinden. 


die mit Grün beſtreuten Trottolrs beweiſen. Leider 
wird wegen eines geſtern ſtattgehabten Unfalls das 
bisher hier übliche Vogelſchießen in dieſem Jahre nicht 
Bei der Aufrichtung der thurmhohen 
Stange, auf welcher der koloſſale Vogel befeſtigt wer⸗ 


den ſollte, zerbrach dielſelbe, da ſie ſchon alt und wurm⸗ 


ſtichig iſt, an mehreren Stellen. Da die Anfertigung 
einer gleich hohen Stange mehrere Tage in Anſpruch 


rin er dieſelben auffordert, ihre Pfarrkinder von der nehmen würde, jo entſchted wan ſich, in dieſem Jahre 


Nothwendigkeit der Betheiligung bei ſämmtlichen ad ⸗ 
miniſtrativen Wahlen zu überzeugen, wird von allen 
hieſigen Journalen wiedergegeben und beſprochen. Man 
nimmt allgemein an, daß der Klerus entſchloſſen ſei, 
in Zukunft an allen adminiſtrativen und politiſchen 
Wahlen Theil zu nehmen. N ie 
London, 1. Juli. Das Monument zum An⸗ 
denken an den verſtorbenen Prinzen Albert, Gemahl 
der Königin, im Hydepark iſt jetzt vollendet und ſeiner 
Hülle entledigt worden. Die ceremonielle Inaugura⸗ 


von dem Schießen nach dem Vogel Abſtand zu neh⸗ 
men, den Vogel bis zum nächſten Jahre aufzubewah⸗ 
ren und dafür nach der Scheibe zu ſchießen, was frei⸗ 
lich Mancher, der eine kräftige Lunge beſißt, lebhaft 
bedauern wird; denn bei dem von allen Seiten ſicht⸗ 
baren hochaufgerichteten Vogel erſcholl jedesmal ein 
lautes Huxrrah, das ſich durch das Schüßenlager fort- 
pflanzte, wenn ein lüchtiges Stück vom Vogel abge⸗ 
ſchoſſen wurde und von der Höhe zur Erde fiel. 
Stralſund, 3. Jull. Heute hat der Komman⸗ 


tion des nationalen Denkmales wird erſt am Tage dant unſerer Feſtung, Herr Generalmajor von Bi- 
der Enthüllung der Statue des Prinzen, welche das ſchoffshauſen, einen ſechswöchentlichen Urlaub an- 
Welti erklärte darauf, ſowohl der Bundesrath als auch Innere des Monumentes ziert, ſtattfinden. Die Kö- getreten und der Kommandeur des 3. pomm. Inf. 


nigin nahm heute das Denkmal in Augenſchein. 


Regiments Nr. 14, Herr Oberſt v. Häſeler, inte- 


— Aus Zanzibar wird der „N. fr. Pr.“ vom rimiſtiſch die Kommandanturgeſchäfte übernommen. 


2. Juli gemeldet: Dr. Livingſtone, welcher in Ud- 


& Callies, 2. Juli. Die Vorarbeiten zu der 


laſſen gehabt und befinde ſich auch jetzt noch außer- ſchidſchi mit Herrn Stanley zuſammentraf, iſt nun- Bahnſtrecke Ppriß⸗Dramburg reſp. Tempelburg ſind 
mehr glücklich in Unpanpembe angelangt und beab- in der Umgegend ausgeführt: von Pyritz nach Dram⸗ 


halb der ſchweizeriſchen Grenzen. Die Schweiz könne 


wegen jenes Aufruſs keintsfalls zur Rechenſchaft ge⸗ 


de 


— der 


zogen werden. 


Paris, 1. Juli. Die Geſetzvorlage hlnſichtlich 
Anleihe hat Herr Thiers heute noch nicht einge⸗ 


— bracht; wie ich höre, wird daſſelbe erſt geſchehen, wenn 


die Verſammlung den Vertrag genehmigt hat. 
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In- 
zwiſchen fährt der Präfident der Republik fort, den 
Bankiers jede beſtimmte Betheiligung zu verſagen. In 
den hieſigen finanziellen Kreiſen iſt es ſehr bemerkt 
worden, daß ein mit Rothſchild ſehr allüirtes großes 
Berliner Haus Cirkulare in alle Welt geſandt hat, 
in welchen es zur Bethelligung an der franzöſiſchen 
Anleihe unter Garantie der Zulaſſung auffordert. 
Dieſe Garantie iſt nur Chimäre und gerade dieſes 
voreilige Verfahren hat nur dazu beigetragen, Herrn 
Thiers von jeder Konzeſſion zu Gunſten der Bankiers 
abzuhalten. Vielleicht hat aber dieſer Zwiſchenfall 


Brei das gute Nefuitat, das deutſche Kapital vorſichtig 
Au machen. 


— Die Manie der republikaniſchen Bankette 
Fährt fort in bedenklicher Weiſe zu graſſiren. Vor 
einigen Tagen ein Hoche⸗Banket; geſtern bei einem 
Reſtaurant des Palais⸗Royal ein Jeſtmahl von 150 
Gedecken zu Ehren des drei neulich in Lille, Amiens 
und Auxerre gewählten Republikaner mit Tiſchreden 
von Jules Barni und Louis Blanc und dem obliga⸗ 
ten (diesmal von dem famoſen Oberſt Langlois aus- 
gebrachten) Toaſte auf Elſaß und Lothringen, am 


14. Juli endlich großes, von den Abgeordueten des 


Seine- und Marne-Departements veranſtaltetes Mon- 

ſtre⸗Bankett zur FJeler der Erſlürmung der Baſtille 
mit Gambetta als erſtem Tenor. Der „Figaro“ 
fordert die Konſervativen inſtändig zu gaſtronomiſchen 
Gegendemonſtrationen auf, um Daten iſt er ſchen in 
dieſen Monat nicht verlegen: ſo könnte man, meint 
er, den 17. Juli 1791 feiern, an welchem Tage das 
Standrecht auf dem Marsfelde verkündet wurde und 
die Monarchiſten den Sieg über den republikaniſchen 
Aufſtand davontrugen, oder, wenn dies zu heraus⸗ 
fordernd ſcheine, die berühmte Nacht vom 4. Auguſt, 
die ſich ganz vortrefflich zum Subſtrat einer konſer⸗ 
vattv-Kiberalen Kundgebung eignen würde. Wir glau⸗ 
ben, es wird den Konſervativen für jetzt zu ſolchen 
kulinariſchen Manifeſtationen noch an Appetit fehlen; 
ſtie haben ich neulich bei Herrn Thiers in Verſailles 
gründlich den Magen verdorben. Das Baftillen-Ban- 
fett ſoll ſonderbarer Weiſe nicht in Paris, ſondern 
in dem friedlichen La Forte-ſous⸗Jouarre abgehalten 
werden; man fürchtete vielleicht, daß in Paris der 
General Ladmirault ſich als ſteinerner Gaſt einladen 
könnte. — Auch; in Le Mans, Havre, Cherbourg, 
Lille, Caen, Arras und anderen Städten des Weſtens 
und Nordens liegen Subſkriptionsliſten für eine Feier 
des 14, Juli auf. 


Paris, 2. Juli. Vom vorſtehenden Datum 


eb der „National⸗Zeitung“ folgendes Privat-Zele- 


gramm zu: 
Die heutige Diskufjion der Konvention mit 
„Deutſchland in den Bureaus der Nationalverſamm⸗ 


2 lung war eine ſehr Heftige; viele Redner, namentlich 


von der Rechten, ſprachen ſich in feindlichem Sinne 
aus; eine Majorität für die Genehmigung iſt aber 
- Kaum zweifelhaft. Unter den Hauptgegnern figurirt 
Buffet. Die meiſten Pariſer Blätter veröffentlichen 
Artikel gegen den Vertrag; einige verlangen ſogar 
die Verwerfung deſſelben. Graf Arnim beabſichtigte 
morgen einen Urlaub anzutreten, um ſich nach Ems 
und Kiſſingen zu begeben; wie ich vernerme, hat er 
liedoch Angeſichts der Anſtrengungen der Partei gegen 

ben Vertrag beſchloſſen, die Abreiſe aufzuſchieben. 
Paris, 3. Juli. 


ſichtigt weitere Entdeckungreſſen im Süden des Umya- burg über Nörenberg, nach Tempelburg zu bei Retz 


nuvazi⸗Landes zu unternehmen. 


Herr Stanley wird vorbei, dei Laaßziger Brücke über die Drage, über die 


in wenigen Tagen in Zanzibar erwartet; derſelbe be- Gutsdorfer Feldmark zwiſchen Zuchow und Clarpfuhl, 


findet ſich im Beſitze aller Aufzeichnungen Livingſtone s Jakobsdorf, Pfirchow, Tempelburg. 


Der Bahnhof 


über deſſen jüngſte Reiſen am Nordende des Tanga⸗ bei Callies würde eine halbe Melle abkommen, am 
npika-Stes. Die Expedition zur Aufſuchung Living ⸗ nächſten bei Pammin auf dem Wege nach Dramburg 
ſtone's hat die Reiſe ins Innere noch nicht angetre⸗ von hier aus. Unſere Nachbakſtadt Neuwedell würde 
ten. Der Schaden, welcher durch den letzten Orkan garnicht berührt werden, ebenſo M. Friedland. Die 
in Zanzibar verurſacht wurde, betrügt mehr als eine Stargard-Pojener Elſenbahn würde bel Dölitz ge⸗ 


Million Pfd. Sterl. 


Ueber 300 Schiffe der Einge⸗ kreuzt werden zum Verdruß für Arnswalde. 


Ueber ⸗ 


bornen gingen zu Grunde, während die Pflanzungen haupt wäre das früher ſchon angeregte Projekt Wrie⸗ 
der Inſel jo ſtark geſchädigt wurden, daß die verſchie⸗ zen, Soldin, Arnswalde, Tempelburg der ganzen Im» 
denen Ernten kaum ein Drittheil des vorjährigen Er-| gegend erwünſchter, da eine ganze Reihe gewerbfleißl⸗ 


trägniſſes ergeben dürften. 
Kouſtantinopel, 2. Juli. 


Dem Finanzminiſter wären wie jetzt. 


ger Städte dem Verkehr nicht mehr ſo ausgeſchloſſen 
Pyritz, Arnswalde, Tempelburg 


Emir Bey wurde der Rang eines Muſchir verliehen. brächte Neuwedell, Calltes, M. Friedland in die Linie. 
— Durch großherrlichen Erlaß iſt der Bau einer Ei⸗ Eine Zuſammenkunft der Vertreter unſerer Umgegend 
ſenbahn zwiſchen Jemid und Angora angeordnet wor- findet wegen dieſer Angelegenheit in den nächſten Ta⸗ 
den. Von der Eiſenbahn nach Salonichi wurde die gen in Neuwedell ſtatt. — An unſerer Kirche in 


erſte Abtheilung dem Verkehre übergeben. 


eine Reparatur im Auſchlage von 4— 5000 Thaler 


Newyork, 3. Juli. Nach Berichten aus Cuba, nothwendig und ſollte in dieſem Jahre noch ausge ⸗ 


N 


die aus ſpaniſcher Quelle herrühren, iſt der 


„Fannie“, welcher mit 56 Freibeutern und einer La- wohl verbleiben wird. 


mpfer führt werden, was aus verſchiedenen Gründen noch 


Da die Kirchen- und auch 


dung Kriegsmaterial in Cuba landete, verbrannt, die die Stadtkaſſe arm if, verwandte ſich unſer Klrchen⸗ 
Ladung weggenommen und der Kommandant getödtet rath an Se. Majeſtät den Kaiſer um Unterſtützung, 
worden. Die Mannſchaft iſt zum Theil erſchoſſen, die vorläufig jedoch abgelehnt if. Auch die jüdiſche 


zum Theil gefangen. 
Provinzielles. 


Stettin, 4. Juli. Am nächſten Sonntag felart ſchluß gefaßt. 
der hieſige Handwerkerverein im „Deutſchen Garten“ nutzung einer jtä 


fein 29. Stiſtungsfeſt. 
— Die Mitglieder des hieſigen „Gartenbau⸗ 


Vereins“ werden heute Nachmittag um 3 ½ Uhr vom mark, wird einem 


Königsthore aus eine Exkurſion nach Eckerberg unter⸗ 
nehmen. 

— Der norddeutſche Poſt⸗Dampfer „Titania“ 
iſt mit 17 Paſſagieren Dienſtag früh von Kopenhagen 
hier eingetroffen und geſtern mit 28 Paſſagieren wie⸗ 
der dorthin abgegangen. r 

— Die Ober⸗Telegraphiſten Räthel und Nike 
hier ſind unter Ernennung zu Telegraphen⸗Sekretären 
reſp. nach Wittenberge und Emden verſetzt. — 3 
Ober⸗Telegraphiſten find ernannt: der Büreaubeamte 
2. Klaſſe Schulz und der Telegraphiſt Stoeß hier, 


u Apotheke 


Synagoge iſt ſehr baufällig und von zugezogenen 
Sachverſtändigen für eine Ausbeſſerung nicht mehr 
geeignet befunden. Zum Neubau iſt noch kein Be⸗ 
1 Antrag der Judenſchaft um Be⸗ 

tiſchen Schulklaſſe zum jüdiſchen Un⸗ 
terricht ihrer Kinder iſt abgelehnt. — Eine neue 
Dampfwollſpinnerei nahe der Stadt, auf Kleßer Feld⸗ 
dringenden Bedürfniß unſerer Tuch⸗ 
macher abhelfen. Die Fabrik if ſchon in Thätigkeit. 
Seit Jahren waren die Tuchmacher angewieſen, ihre 
Wollen zum Theil in Falkenburg und Arnswalde 
ſpinnen zu laſſen, da die beiden noch hleſtgen Spin ⸗ 
nereien nicht jo viel leiſten konnten. — Ein trauri⸗ 
ger Zuſtand iſt ſeit längerer Zeit ſchon hier, weil 
kein Arzt am Orte iſt; früher ernährten ſich hier ſehr 
gut zwei, öfters drei Aerzte. Jetzt iſt auch noch die 
gerichtlich verſtegelt. Der Apotheker Krauſe 
iſt ſeit 14 Tagen verreiſt, die Gläubiger haben alles 
mit Arreſt belegt, ein Unglück, wer jetzt erkrankt; die 


ſowie die Telegraphiſten Beilke in Stargard und Böhm nächſte Hülfe kann denn nur von dem zwei Meilen 


in Anclam; zu Telegraphiſten ſind ernannt: die Te⸗ 
legrapren-Kandidaten Kruſemark und Werner hier, 
Haſſelmann in Paſewalk und Meipner in Swine⸗ 
münde. 

— Das Stettiner Poſtdampfſchiff „Humboldt“, 


Kapt. Arnold, von der Linie des Baltiſchen Lloyd, ke 


trat mit 20 Paſſagieren in der Kajüte und 279 im 
Zwiſchendeck, ſowie Poſt und voller Ladung ſeine 
zweite diesjährige Reiſe von Stettin via Kopenhagen 
und Havre nach Newyork an. 


— Vor dem 1. Kriminalſenat des Oberkribu⸗ ſteuern, falls dieſelbe, 


nals gelangte am 3. d. die prinzipiell wichtige Frage 
zur Entſcheidung, ob nach Emanation des deutſchen 
Reichsſtrafgeſetzbuches im Falle der Verfolgung 
Ehrverletzungen und leichten Mißhandlungen im Wege 
des Ciovilprozeſſes es noch der Beibringung eines 
Schiedsmannsatteſtes in den Provinzen, in wel⸗ 
chen das Inſtitut der Schiedsmänner beſteht, bedürfe, 


entfernten Neuwedell geſchafft werden. — Geſtern 
Mind die Rathsherren W. Bohn, Ackerbürger, und W. 
Stellmacher, Bäckermeiſter, in ihre Aemter eingeführt 
worden. — Der Bürgermelſter Spieß iſt zum Bade 
gereiſt, alſo kein Bürgermeiſter, kein Apotheker und 
in Doktor hier. 5 

© Aus dem Dt. Croner Kreiſe, 2. Juli. 
Am 28. Juni ir. beſchloſſen die Kreisſtände des Di. 
Croner Kreiſes, zum Baue der Poſen⸗Belgarder Bahn 
als Beihülfe 40,000 Thlr. aus Kreismitteln beizu⸗ 
von der direkten Richtung ab⸗ 
weichend, über Dt. Crone gehen ſoll. Dagegen 
ſtimmten nur diejenigen der Herrn Kreistage-Mitglie⸗ 


von der, deren Lokal⸗Intereſſen durch dieſe Bahnlinie nicht 


berührt, reſp. unangenehm berührt werden. Der Ver⸗ 
treter der Stadt Jaſtrow ſtimmte aus dem Grunde 
dagegen, weil der von ihm vertretenen Ort durch Um⸗ 
gehung der direkten Richtung ſchwere Schädigung zu 


und in welchem nachgewieſen wird, daß der Kläger erwarten hat. 


geſucht habe. Das Ober⸗Tribunal entſchled dahin, 
daß die Verfolgung von Injurien von der Belbrin⸗ 


8 Vermittelung des Schiedsmanns ohne Erfolg nach⸗ 
gung eines Sühne⸗Atteſtes abhängig ſei. 


Vermiſchtes. 
— In einem Omnibus wird eine Dame be⸗ 
ſtohlen. Sie geht zum Polizel⸗Kommiſſär und er⸗ 


O Straljund, 3. Juli. Heute Vormittag be- klärt, der Dieb müſſe ein junger Menſch jein, der im 


Graf Arnim wird Ende die⸗gann der Ausmarſch der hieſigen Schützengilde nach Wagen neben ihr geſeſſen ſei. 


„Haben Sie denn 


ſer Woche einen Urlaub antccten und ſich zuerſt nach der ſogenannten Vogelſtange. Leider war das Wet⸗ nichts geſpürt?“ fragt der Kommiſſär. „O wohl“, 
Ems, dann nach Kiſſingen begeben. Graf Wesdeh⸗ ter ungünſtig, denn es regucte ſchon während des Um- verſetzt die Dame, „ich habe gejpürt, daß er ſich feſt 
len wird unterdeſſen die Geſchͤͤfte dee deutſchen Bot- zuges der Schützen durch die Stadt, und bei dem an mich drückte“. — Und Sie haben nichts gejagt?“ 
jest hier berrſchenden Südweſiwinde ſteht noch mehr — Die Dame, die Augen niederſchlagen: „Ich glaubte, 


ſchaft führen. 
1 Verſailles, 2. Juli. National-Verſammlung. 
Nachdem Thiers für Frankreich das Prinzip „fis kalt⸗ 


Regen in Ausſicht. 
relten Bethelligung an der Schützengilde auch hier 
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Obgleich das Intereſſe zur di⸗ er wolle mir den Hof machen!“ 


London. In dem füdöſtlichen Stadttheile Ver⸗ 


ſein behaupten. 


mondſey iſt ein grauenhaftes Verbrechen verübt wor⸗ 
den. Ein Mann, Namens Taplor, ein Händler in 
altem Eiſen, welcher ſeit Jahren von ſeiner Frau 
getrennt lebte, nachdem er mehrmals wegen brutaler 
Mißhandlung derſelben vor Gericht geſtanden hatte, 
hat ein ſeit fünf Jahren mit ihm lebendes Frauen⸗ 
zimmer nebſt deren unehelichem Kinde gemordet. Nach⸗ 
dem er dann auch einen Mordverſuch an ſeinem 
13jährigen Sohne verübt, der wohl kaum wieder auf⸗ 
kommen wird, ſchnitt er ſich felbſt die Gurgel ab. 
Alles dies that er im Rauſch, nachdem er vorher 
anderthalb Pinten Rum getrunken hatte. Er ſelbſt 
wurde zunächſt ins Hospital gebracht, wo er in einem 
unbewachten Augenblicke durchs Senfter ſprang, welches 
indeſſen zur ebenen Erde lag, ſich den Verband abriß, 
und mit dem Blut an die Wand ſchrieb: „Vergiftet 
mich! Tödiet mich! Macht meinem Elend ein Ende!“ 
Da er ſich mit einem Schüreiſen bewaffnet hatte, 
hielt es ſehr ſchwer, ſich feiner zu bemächtigen und 
ihn an das Bett zu ſchnallen, wo er jetzt in ſehr 
gefährlichem Zuſtande liegt. Die Mordthaten hatte 
er vermittelſt einer ſchweren Eiſenſtange ausgeführt, 
De Selbſtmordverſucß mit einem großen Zuſchlag⸗ 
meſſer. i 

— In Newpork fand am 20. Juni eine große 
Verſammlung ſtatt, deren Mitglieder ſämmtlich Erben 
des berühmten Weltumſeglers Sir Francis Drake zu 
Dieſelben beabſichtigten ſich über die 
Verfolgung eines Anſpruchs auf Güter in Davonſhire, 
England, , im Werthe von 125 Mill. Dollars, die 
Drake ihnen, wie man jagt, bei feinem Tode ver- 
macht haben ſoll, zu verſtändigen. Der Sekretär 
legte einen Bericht über das vor, was ſeit der letzten 
Versammlung geſchehen. Weitere Reclamanten mel⸗ 
deten ihre Anſprüche an, worauf ſich die Verſamm⸗ 
lung bis Oktober vertagte. Der „New-⸗Aork Herald“ 
tröſtet die gegenwärtigen Beſitzer der beſagten Güter 
in Davonſhire mit dem Rathe, ſich keine grauen Haare 
wach ſen zu laſſen. f 5 

— In Neulllg bei Paris, wo gegenwärtig eine 
Art von Jahrmarkt abgehalten wird, iſt eine Rieſin 
zu ſehen. Auf dem Ausbängiſchilde lief man: „Bär⸗ 
lige Rieſin, aus Straßburg gebürtig, hat ſich aber 
für die franzoſiſche Nationalität uklärt. Auf deine 
Kinder jei ſtolz, o mein Vaterland.“ 
a — Der „Gauloises“ feiert ein luſtiges Auf⸗ 
erſtehungsfeſt, er meldet, daß der Erzherzog Albrecht 
von Oeſterreich, welchen militäriſche Interefien nach 
London riefen, fi demnächſt auf der Durchreiſe vier⸗ 
zehn Tage in Paris aufhalten und daß „Seine 
Exzellenz der Admiral Tegethoff ſich in der Beglei- 
tung Seiner Kaiſerlichen Hoheit befinden werde.“ 


Literariſches. 

Das kleine Buch vom Fürſten Bismarck. 
Das kleine Buch bietet eine Reihe intertſſanter Cha⸗ 
rakterzüge und Anekdoten von unjerem berühmten 
Staatsmanne und Landswanne, der in Pommern be⸗ 
kanntlich ſeine Erziehung genoſſen und ſeine Jugend 
verlebt hat. Der Preis iſt nur 5 Sor. 

Bluntſchlis Staate wörterbuch in 3 Bänden, 
herausgegeben von Löning. Von dieſem trefflichen 
Buche, das wir warm empfohlen haben, liegt uns 
jetzt das 17. Heft vor, welches mit dem Artſtel Lu⸗ 
ther ſchlieft. Das Werk trägt allen, auch den neue⸗ 
ſten Verhältniſſen Rechnung. 

Militärſtrafgeſetzbuch für das deutſche Reich. 
Nebſt Einführungsgeſeß. Vom 20. Junt 1872. 
Ein korrekter Abdruck hiervon iſt ſoeben in gr. 8%, 
nebſt der Anlage: Verzeichniß der zum deutſchen Heer 
und zur Kaiſerlichen Marine gehörenden Militärper⸗ 
ſonen, zu dem Preiſe von 5 Sgr. in der Königlichen 
Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei (R. von Decker) in 
Berlin erſchienen. — Das Geſrtz tritt im ganzen 
Umfange des Bundesgebietes mit dem 1. Okt. 1872 
in Kraft. 


Börſenberichte. 
Stettin, 4. Juli. Wetter ſchön. Wind NW. 
Barometer 28“ 3”, Temperatur Mittags T 18 0 N. 
An der Börſe. 

Weizen niedriger, per 2000 Pfd. loco gelber geringer 
66—72 , beſſerer und feiner 7380 %, per Juli 
78—77½ , bez., per Juli Auguſt 77764 & bez, 
per August September 76/76 . bez, per September ⸗ 
Oktober 73 / 72% . bez., per F jahr 72½ 9% 

d. u. Br. 8 
Roggen wenig verändert, per 2000 Pfund loco ine 
ländiſcher 44½ 50 , per Juli u. per Juli - Auguſt 
47% % n bez, per September-Dltober 48%, e, Ya 
bez., per Frühjahr 48%, n bez. 

0 Fan wenig Geſchäft, loco per 2000 Pfd. nach Qua⸗ 
lität 45— 3 / 

Hafer Alle per 2000 Pfd. loco nach Qualität 38 bis 
45 , per Juli 4 Gb., per Juli-Auguſt 45 7 
bez. u. Br., per September Oktober 43½ n Gd. 

Erbſen 47 per 2000 Pfund loco Futter⸗ 42 bis 

5 5 och FI 
ie; inter rübſen per 2000 Pfd. loco 100-104 ‚2 
bez., September Oktober 105¼% —½½ K bez. 5 

Rub öl matter, per 200 Pfund des 23½% S Gd, 
23% TE bez., per Juli Auguſt 23 ¼ % Gd., Sep 
temiber⸗Oktober 23½, Yıa 6 Br., Dltober- November, 
23½ Fe bez. | 

Spiritus fett, per 100 Liter » 100 Prozent loc 
ohne Faß 27 e bez., per Juli 24¼, % Re be. 
Juli-Auguſt 24¼½ 7 Gd., Auguſt September 23/1 bi 
24% Ag bez., September⸗Oktober 20% 34 bez. u. Gd 
Oktober⸗November 18%, As Gd. 0 14 

Angemeldet: 4000 Centner Weizen, 6000 Centn 
Roggen, 10,000 Liter Spiritus, 1200 Ceutner Hafer. 

Regulivungs- Preife: Weizen 77¾ , Rogg 
47% , Hafer 45 , Spiritus 24% . 


* 


5 Das Erbe des Geſtrandeten. 


Azvifchen dem bläuliche Schatten ſchwebten; doch in 
der Tiefe des Waldes begann es ſchon zu dunkeln. 


— 7 — 


deſſen ſchlang gewachſenen Bäume ihre weiten Zweige 


— 


(Eine Erzählung vom Darß.) 
Von Ludwig Kübler. 


(Fortſetzung). 

Trotz des dürftigen Ausſehens der Hütte, dere 
Fenſter theilweiſe mit Papier beklebt waren, bot die⸗ 
ſelbe, von der Ferne betrachtet, bei der Abendbeleuchtung 
keinen unangenehmen Anblick dar. Wellenförmige, 
aus blauem und braunen Sande beſtehende Hügel, 
auf denen ſich eine Menge aufrecht ſtehender gabel⸗ 
förmiger Pflöcke zum Trocknen der Heringe befand, 
umgaben die Hütte von 3 Seiten, ſo daß man aus 
einiger Entfernung nur das Dach derſelben erblicken 
konnte. Mit der Rückſeite ſtieß fie au den Wald, 


hoch und ſchützend darüber breiteten. 

Die ins Meer ſinkende Sonne warf ihre letzten 
vergoldenden Strahlen durch das Laub der Bäume, 
als Veit ſich in der Nähe der Hütte befand. Röth⸗ 
liche Lichter ſpiegelten in den Zweigen. Das Moos 


und der Lauch, welch: das Strohdach wie mit einer]! 
grünen Decke überzogen, leuchteſen in Purpurgluth. 


Auf dem Sande der wellenförmigen Erhöhungen lag 
ein warmer Schimmer ausgebreitet, der mit roſigem 


Glanze ſelbſt die einzelnen ſdarſamen Grashalmen und 


die Pflöcke umgab, und ſich in ſanften Abſtufungen 
an den der Sonne abgewandten Abhängen milderte 
bis er in den Vertiefungen allmählich erloſch. 


Ned Zeit an die Flaſche gewöhnt.“ 


umwob einzelne am Rande des Waldes ſtehende 
Stämme ein magiſcher, weithin ſtrahlender Schein, 


Auf einem Hügel vor dem Haufe ſaß Hanne, ein 


junges hübſches Weib mit dunkelm Haar und freund- 
lich blickenden ſchwarzen Augen. 


Auf dem Schooße 
hatte ſie ein ungefähr drei Jahre altes Mädchen mit 
wunderbar lieblichen Zügen. Es war ein reizendes 
Bild, die junge Mutter mit dem ſchönen Kinde auf 
dem vom Abendſonnenglanze umfloſſenen Hügel ſitzen 
zu ſehen. 5 f 
„Guten Abend, Hane! redete ſie Veit an, 
„Ei, Herr Veit! Noch fo ſpätk“ rief die Frau, 
ſich erhebend. = 
„Ich bringe enen Spielkameraden für Deine 
Martha,“ fuhr er fort, inrem er den Knaben auf 
die Erde ſetzte und ſich den Schweiß von der Stirn 
wiſchte. 
Die Frau 
end an, 
N Dein Mann zu Hauſe?“ fragte er, „denn 
er mu es auch wiſſen, was ich Dir zu jagen habe.“ 


aber machte große Augen und ſah ihn 


> nach dem Strande gegangen und mu 
jeden Augenblick zurückkehren. Ach, Herr Veit,“ fuhr 
fie mit einem Seufzer fort, „er hat ſich ſeit einiger 
it ſehr geändert. Früher war er jo nüchtern. Aber 
tdem der Heringsfang nicht mehr lohnt, und wir 
zuweilen Noth leiden müſſen, hat er ſich von Zeit zu 


Stargarb, den 28. Juni 1872. 


Verlobungs⸗Anzeige. B : ö N 
Weine Ver 7 e . spuresen Dem in Ferdinandſtein, Greifenhagener Kreiſes, belegene 
Weine Verlobung mit Fräulein Emilie 07 K piemit Koloniſtenhoſe Hopolheken⸗Ne, 20 if ein Grunbfleien 


beehre ich mich allen Freunden und Beka 
e anzuzeigen. * 

olp, den 1. Juli 1872. N 
Ne 85 Gustav or mann. 


— 


Bekauntm⸗ bung. 
Berlin⸗Stettincr Eisenbahn. 


2 


1 Juli d. J. an findet im Nordweſtdeutſchen Ver⸗ 
bande n Stettin nach Stationen der Eiſenbahnen in El⸗ 
aß⸗ Lothringen direkte Beförderung von Gütern nach einem 
beſonderen Tarife ftatt, welcher letztere bei unſerer biefigen 
Güterkaſſe zum Preife von 6 Hr pro Exemplar käuflich 
zu erhalten iſt. 

Ausweislich vieſes Tarifes wird bei der Frachtberechnung 
abgeſehen von den für beſtimmte namhaft gemachte Güter 
zur Anwendung kommenden Spe ialtarifen und von einigen, 
einer beſonderen Frachtberechnung unterliegenden Trans- 


port-Artikeln eine Unterſcheidung nach Gattung der Güter] und fruchtbaren Umgegend ein entſchiedenes Beduͤrfniß dazu 


nicht gemacht, vielmehr lediglich unterſchieden nach Eilgut, 
Stückgut und "Bagenfäbungen und 1550 lich nal letzteren 
nach Verladung in bedeckten und offenen Wagen. 

Für die Anwendung der Frachtſätze der Wagenladungs⸗ 
klaſſen A oder B entſcheidet lediglich das thatſächliche Ver⸗ 
hältniß der Verladung in bedeckten oder offenen Wagen. 

Die Vorſchrift des Betriebs⸗Reglements, wonach der In⸗ 
halt der Colli in dem Frachtbriefe ſpeziell deklarirt ſein 
muß, findet auch Anwendung, wenn verſchiedene Güter als 
Wagenladung aufgegeben werden. 

Sofern nicht eine anderweite Expeditionsweiſe in dem 
Frachtbriefe ausdrücklich vorgeſchrieben ift, wird angenom⸗ 
men, daß der Verſender damit einverſtanden iſt, daß die 
direlte Expedition nach Maßgabe des obigen Tarifs erfolgt. 


Stettin, den 28. Juni 1872. 


Direktorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
$ 2 Fretzdorß, Zenke. Stein. 


Bekanntmachung. 
Die Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle bei Gartz a. O. auf der 
Berlin- Stettiner Chauſſee, mit einer Hebebefugniß von 1 
Meile, ſoll vom 1. Oktober d. J. ab auf ſechs hinter ein⸗ 
ander folgende Jahre oder auf unbeſtimmte Zeit öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf 


Freitag, den 19. Juli cr., 
Vormittags 9 Uhr, 


in 8 Amtslokal des Königlichen Steuer⸗Amts zu Gartz 
5 in ügeſetzt, zu welchem wir Pachtluſige mit dem Be⸗ 
Dien einladen, daß die Pachtbedingungen während der 
g ien in unſerer Regiſtratur und bei dem Stener⸗ 
Amte zu Tei a. O. eingeſehen werden können. 
Die im Termin erſcheinenden Bieter haben ſich über 
Ihre Arenen Verhältniſſe glaubhaft auszuweiſen und 
ee eine Kaution von 100 % baar 
N t aa i 7 
Stettin, den 2. Sum 3 ſicher zu ſtellen 


Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 
Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 1872 zu 
amortiſirenden Kreis-Ehaufteehaw Obllgaflopen 550 Kreises 
Greifswald find folgende Nummern gezogen worden 

1 u. II. Emiſſion Täter. A. Nr. 73, 181, 213, 256 
265, über je 200 Thlr. * 

III. Emiſſion Littr. A. Nr. 8 über 200 Thlr. 

littr. B. Nr. 6 über 100 Thlr. 
welche den Vefitzern mit der Anforderung hiermit getundigt 
werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 6 Monaten 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine ſowie der Talons, bei der 
reis Kommunal-Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu nehmen. 
Die Zurückzahlung der bezüglichen Kapitalbeträge kann au 
Wunſch der Beſitzer der Obligationen auch ſchon früher 
erfolgen; nach Ablauf der ſechs monatlichen Kundigungsfriſt 
hört die fernere Verzinſung der gekündigten Obligationen auf. 

Greifswald, den 22. Juni 1872 


Der Landrath. 
. Wedel 


— 


* 
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Entſchädigungs⸗Kapital von 25 Thlr. zugefallen, deſſen Aus⸗ 
händigung von den Hofbeſitzern, den 9d Igel (on- 
rd'ſchen Eheleuten, verlangt wird. 

Auf gedachten Hofe ſtehen sub Rubr. III. Nr. 4 für 
die Koloniſt Carl Gottfried Ste eese'ſchen Che 
leute 1150 Thlr eingetragen, und werden die jetzigen 
Inhaber dieſer Forderung reſp. die Ceſſtonarien und Rechts⸗ 
nachfolger, hiervon mit der Aufforderung in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, ſich binnen 6 Wochen vom Tage der Ausgabe dieſes 
Blattes ab, ſpäteſtens aber in dem 8 
am 31. Auguſt er., Vormittags 

11 Uhr, 

vor dem Herrn Regierungs- urd Landes⸗Oekonomie⸗Rath 
Alter in unſerem Geſchäſtslokale hierſelbſt anſtehenden 
Termine mit ihren eventuellen Anſprüchen in Kenntniß auf 
das Grundſteuer⸗Entſchädigungs⸗Kapital der 25 Thlr. zu 
melden, wird widr genfalls fie gemäß §. §. 460 seg. Titel 
20 Theil I. Allgemeinen Land⸗Rechts ihres Pfandrechts 
daran verluſtig gehen. { 

Koͤnigl. General⸗Kommiſſion für Pommern. 


In hieſiger Stadt fehlt bisher eine bedeutendere An⸗ 
ſtalt zur Repargtur und Herſtellung landwirth⸗ 
ſchaftlicher Maſchinen, während bei der weiten, reichen 


vorhanden iſt, u. bei ſachkundiger Leitung u. hinreichendem 
Betriebskapital an der Rentabilität nicht zu zweifeln iſt. 
Soliden Selbſt⸗ Unternehmern geben wir auf 
direkte Erkundigung gerne nähere Auskunft, ſofern ge⸗ 
nügende Zeugniſſe, gute Empfehlungen und der Nachweis 
hinreichenden Betriebskapitals beigefügt werden. 
Stavenhagen iſt Eiſenbahnſtation, wird von der Roſtock⸗ 
Neubrandenburger und der Waren Demminer Chauſſee 
durchſchnitten, iſt von deu Nachbarſtädten Waren, Penzlin, 
Neubrandenburg, Treptow und Demmin über 4 Meilen, 
und von Malchin 1¼ Meilen entfernt, In nächſter Nähe 
und zwar in der Richtung reſp. nach Treptow und Waren 
liegen u. A. die großen Gräflich Iveuacker, die Jürgeus⸗ 
torfer und Kittendorfer 9 . 
Stavenhagen, den 27. Juni 1872, 


Bürgermeiſter und Rath. 


Auktion. 
Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
5. Juli cr., Vormittags von 93 Uhr ab, 
im Kreisgerichts⸗Auktionslokal, 
Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, Porzellan und Glasſachen 
und eine Menge Topfwaaren, 
um 12 Uhr Tabak und Cigarretten, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 1 ni 5 


f Auktion. 
Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts ſollen am 
8. Juli cr., Vorm. von 9 Uhr ab 
Geſchäftslokal des Kaufmanns Bethke, 
grüne Schanze 2, 
die ſeit 6 Monaten und länger verſallenen Pfänder, beſtehend 
in Kleidungsſtücken, Wäſche, Pretioſen und anderen Gegen⸗ 


ſtänden 2 - 
meiftbietenb gegen gleich baare Bezahlung we werden. 


— autk. 
Auktion. 

Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts ſollen am 

10. Juli cr., Nachm. von 33 Uhr ab, 


auf der Silberwieſe, Eiſenbahnſtraße, 


Remieſe Nr. 1, 
27 Ballen fein polniſchen Ausſchuß⸗Hanf, 
meiftbietenb gegen gleich baare Vezahlung verkauft werden! 
Hauff. 


ar DE ze 
7 = 3 2% 
Wekanntmachung. 

In Folge mehrfach ausgeſprochener Wünſche werden die 
Dampſſchiffe nach Laatziger Ablage (Misdroy) bis auf Wei⸗ 
teres an den Sonnabenden ftatt um 12½ Uhr um 
‘2 Uhr von hier abfahren. 8 

j Die Fahrten an den andern Tagen fin den wie bishe 
12% Uhr Mittags von hier ſtatt. 
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4. E. Urkunlien. f 


5 ſundheit und Arbeitskraft. Hört, Haas ich will Euch 


erfahren bei 


rend einiger Jahre auf Koſt geben. Er iſt eine 
Waiſe und das Kind meines Frenndes der auf einer 
Reife nach Amerira verunglückt. Haltet ihn gut, als 
wäre er Euer eigenes Kind. Ich gebe Euch dafür 
jährlich 80 Thaler. Das Geld will ich Euch mo⸗ 
notlich ſelbſt bringen. Für Kleidung und We 
ſorge ich natürlich. Seid Ihr damit zufrieden?“ 
„Nu, Kap'tain,“ entgegnete Haas. „Das is 'ne 
ſchnackſche Frage. Ob ich damit zufrieden bin? Sie 
bezahlen für den Jungen ja ſo viel, wie wir es gar 
nicht verlangen können.“ 100 t 
„Gut,“ ſagte Veit, „die Sache iſt abgemacht. Aber 
die Hauptſache bei unſerm Geſchäft beſteht darin, daß 
Ihr vorläufig zu keinem Menſchen davon redet. Ich 
habe meine Gründe dazu. Schon wegen meiner 
Frau, Die m g 1 a 
„Nu, ich kann es mir denken,“ unterbrach ihn 
Haas mit einem ſchlauen Grinſen. 
„Ihr habt Euch gar nichts dabei zu denken!“ fuhr 
Veit fort. N i 
„Es geſchieht nur deswegen, weil ich Vorwürfe von 
meier Frau über die Koſten, die ich für das Kind 
eines ihr fremden Mannes bezahle, befürchten, muß. 
Damit Gott befohlen, und laßt das Trinken ſein!“ 
Nach dieſen Worten reichte Veit dem Knaben, den 


„Hm, das gefallt mir nicht,“ brummte Veit mlt 
einem ernſten Blicke. 

In dieſem Augenblick flieg ein Lreitſchultriger 
Mann mit Waſſerſtiefeln, derben Hoſen, die wie Se⸗ 
geltuch ausſahen, einer blauen abgetragenen Tuchjacke 
und einem Südweſter bekleidet, ſchwerfälligen Schrit⸗ 
tes den Hügel hinan. Sein Haar war röthlich blond. 
In den blauen, etwas verſchwommenen Augen war 
ein Zug von Liſt und Gutmüthigkeit gemiſcht. 

„Guten Abend, Herr Kap'tain!“ rief er, noch ehe 
er berangekomuen war. „Schlechte Zeiten! Komme 
heute leer zurück.“ f 

„Leider,“ ſagte Veit, „habe ich erfahren, daß Ihr 
die Zeit Euch ſelbſt verſchlechtert, Hags. Laßt das 
verdammte Trinken Mann!“ a i 

„Habe es mir ſchon oft vorgenommen, wenn meine 
Frau mir deswegen Vorwürfe machte,“ entgegnete 
Haas mit einem verlegenen Blicke. „Aber Herr Veit, 
ein ehrlicher Kerl muß zur Verzweiflung kommen, 
wenn er ſich alle Tage quält und doch kaum ſo viel 
verdient, um den Hunger ſtillen zu können. 

„Ich hätte Euch mehr Verſtand zugetraut, Haas. 
Weun Ihr ſo fortfahrt, untergräbt ihr Eure Ge⸗ 


88 


einen Vorſchlag machen, der Euch aus der Verlegen⸗ 5 
heit reißen ſoll.“ Panne liebkoſte, die Hand und entfernte ſich, während 
„Nu, was iſt's?“ fragte Haas gej-annt. Haas ihm noch nachrief: „Herr Kap'talin, Sie können 
Veit wies auf den Knaben, den Hanne, die ſchſſich darauf verlaſſen, daß ich mir's abgewöhnen werde.“ 
inzwiſchen geſetzt, nebſt ihrem Kinde auf den Schooß (Fortſetzung folgt.) 
genommen „Hier will ich Euch dieſen Jungen wäh⸗ f aa 


* 
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„Eine Gaſtwirthſchaft wird zu pachten geſucht, wenn 
möglich auf einem größeren Dorfe, wo nebenbei ein Mate⸗ 
rialgeſchäft betrieben werden kann. 

Geehrte Offerten bittet man an die Exped. der Pomm. 
Zeitung zu richten. 


In eiuer kleinen freundlichen Stadt, 3 Meilen von 3 
großen Städten mit der Eiſenbahn verbunden liegt, iſt ein 
choͤner großer Obſt⸗ und Gemülſegarten von 106 UR. groß, 
Boden 1. Klaſſe, uebſt einem darin befindlchen maſſiven 
Wohnbauſe, welcher ſich namentlich für einen Gärtner oder 
Tabagiſten eignet, ſofort, oder zum 1. Oktober d. J zu 
verkaufen Anzahlung 500 . Reflektanten wollen ſich 
an die Redaktion dieſes Blattes wenden. 


Mein ſeit langen Jahren ſehr gut beſtehendes Material⸗ 
und Victualien⸗Geſchäft in einer ſehr frequenten Gegend, 
an der Eiſenbahuſtraße, beabſichtige ich, wegen vorgerückten 
Alters, aus freier Hand ohne Unterhändler zum 1. Oktober 
d. J. zu verkaufen. Die halbe Kauſſumme kann im Grund⸗ 
ſtück ſtehen bleiben 

Hierauf Reflektirende mögen ſich dieſerhalb an mich 


wenden. 
J. ©, Steffen in Wolgaſt. 
Meine in Swinemünde am Markt gelegene Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit Ausſpannung nebſt 11 Kabel zweiſchnittigen 


Wieſen bin =, Willens zu verkaufen. Das Nähere ift zu 
» Ladevrig, Gaſtwirth 


Ein Heines Gut in ſchöner fruchtbarer Gegend Bom⸗ 
merns gelegen, iſt mit vollſtändigem lebenden (u. a. 30 
ilchkühe) und todtem Inventarium, mit geringer Anzah⸗ 
lung, an einen reellen Käufer preiswerth zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen Stettin, gr. Wollweberſtr. 40, 2 Trep- 
pen v. 2—3 Uhr N. 
Die Eindeckung des Lazareth-Gebäudes in der Hülfsſtraf-Anſtalt zu Goluow 

mit gutem engliſcheu Rohr — circa 419, Qudr.⸗Meter over 4261 Qudr.⸗Fuß Dach⸗ 
fläche — veranſchlagt auf 568 Thlr. 4 Thlr., ſoll im Wege der Submiſſion dem 


Mindeſtfordernden übertragen werden. Portofreie Oſſerten ſind bis zum 
15. Juli er., Nachmittags 5 Uhr, 
an uns einzureichen. 
Die näheren Bedingungen find ſowohl in unferer, als auch in der Regiſtratur 
der Hülfsſtraf⸗Anſtalt Gollnow einzuſehen, können auch abſchriftlich mitgetheilt werden. 
Naugard, den 24. Juni 1872. 
Königliche Direktion der Strafanſtalt. 


i Nur 1 Thlr. Pr. Ert. Be 
koſtet ein ganzes Original⸗Loos zur erſten Abtheilung SB 
der von der Herzoglich Braunſchweigiſchen Landes⸗Re⸗ 
gierung Capital und garantirten g “ 

Capitalienverlooſung, 
welche am 25. u. 26. Juli d. J. flattfindet; N 
In einem Zeitraum von ca 5 Monaten kemmen 
in 6 Abtheilungen 4 


2.044.560 Thlr. 


darunter Haupttreffer vou ev. 

Thaler 120,008. 80,608. 40, 900. 
2 5, 5 . 20,000. 15,000. 12,000, 
2 a 10,000, 3 a 8000. q. Ba 2 
5000 8 a 4900. 3000. 35 5 a 


— 


2082. 1502. 155 4 1009. 310 0 
400 Thlr. u. ſ. w. u. ſ. w. 
ſicher zur Entſcheidung. E 
Es iſt ſomit Gelegenheit geboten, auf eine ſolide 
und wenig koſtſpielige Weiſe dem Glücke die Hand 
zu bieten und lade daher zu einer recht regen Be⸗ 


theiligung ergebenſt ein. Werthe Aufträge unter 
Beifügung des Koſtenpreiſes werden ſelbſt nach den 
entfernteſten Gegenden prompt und verſchwiegen aus ⸗ 
geführt. Amtliche Ziehungsliſten, ſowie Gewinngelder 
zc. verſende ſoſort nach Entſcheidung. Fre 


a. Goldfarb, 


Sthaatseffekten⸗Handlung in Hamburg. 
NB. Pläne zur gefl. Anſicht gratis. 


— 
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Hamoverſche Pferde⸗Lotterie. 


Ziehung am 15. Juli vor Notar und Zeugen. 


Gewinne: > 
> Eine elegante Equipage mit 4 Pferden und Geſchirr 3000 — 
! Zwei Equipagen mit 2 Pferden und Geſchirr 2500 2 


1 Phaeton, 1 Gig, 4 Paar Wagenpferde, 23 Reitpferde, 35 Wagenpferde, und 2 
1308 andere Gewinne, f 
als Geſchirre, Reitſättel, Bahndecken, Stalldecken und andere Stallrequiſiten. 


Looſe a 1 Thlr. find zu haben in der Expedition dieſes 


Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. 5 
Looſe find nur noch bis zum 11. d. Mts. zu haben. =: 


Die Ziebungsliſte wird in dieſer Zeitung veröffentlicht. 15 
5 Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur frankirten Einſendung derſelben eine Groſchenmarke beizufügen . 
bei Poſtanweiſungen einen Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben. 


Jiehung am . Auguſt u. © 
Durch Ankauf eines Anlehens Looſes des 
Herzoglich Braunſchweig. Prämien- Anlehens 


bietet ſich die Gelegenheit, einen der Gewinne von Thlr. 80,000, 75,000, 60,000, 55,000, 50,000, 40, 00 
86,000 ꝛc. erlangen zu können, da ein ſolches Leos in allen ſtatthabenden Ziehungen fo lange mitspielt, bis 
demſelben einer der Gewinne zu Th eil geworden iſt. 8 
5 Den Ankauf dieſer durchaus ſoliden und ſicheren und deshalb beſonders beliebten Staatslooſe erleichtern 
wir unter Gewährung des Vortheils ſofortigen vollen Spielgennſſes vom 1. Auguſt d. J. 
an ſchon, durch die Einrichtung, daß wir ſolche gegen Ratenzahlungen in kleinen Beträgen auf angemeſſene EM 
Zeiträume vertheilt, ablaſſen. . g — ; 
Nateubriefe a Thlr. 2. — die zur nächſten Ziehung in welcher Thlr. 100,000. zur Verlooſung 

kommen — ſchon voll berechtigen, ſowie Pläne ſiud zu beziehen dur 


Moriz Stiebel Söhne, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft in Frankfurt a. 


M. 


{ 


4 


vögel, auch ausländische kleine Vögel, Harzer Kanarien- 


Blutarmuth, Nervenſchwäche .c. 
In 31. Auflage erſchien die Original-Ausgabe des be⸗ 
kannten, lehrreichen Buchs: 


Der persönliche Schutz 


in Umſchlag verſiegelt, 
von Laurentius. Dauernde Hilfe und Heilung von 
Schwachezuſtänden des männl. Geſchlechts, den 
errütteter Onanie und geſchlechtlicher 

esmal darauf achten, daß die 

Original⸗Ausgabe von Laurentius, 
welche einen Oktav⸗Band von 232 Seiten mit 60 
unatom. Abbildungen in Stahlſtich bildet mir 
deſſen vollem Namensſtempel verſiegelt iſt. — Durch jed 
Buchhandlung, wie auch von dem Verfaſſer, Hoheſtraße 
Leipzig zu beziehen. Preis 1 Thlr. 10 Sgr. 


(Armen, wenn fie dies durch Attefte beſcheinigen und ſich 
direkt an mich wenden, 


Ei 


gratis. Laurentius). 

Vor deu zahllofen Nachahmungen dieſes 
Buchs wird gewarnt, namentlich vor ſolchen 
Sudelſchriften, deren 0 ein neues Heil⸗ 
verfahren entdeckt haben wollen! und ſich dann 
öffentlich rühmen, in kurzer Zeit Tauſende 
—;ja Unzshlige —Feurirt zu haben. Je 
unmöglicher dies iſt, deſto gewiſſen⸗ 
loſer u. gefährlicher ſind ſolche ſcham⸗ 
Iofe Marktſchreiereien, deren Zweck 
ſich für Jedermann als unt 
Spekulation genügend kennzeichnet. L. 


Literarische Curiositäten. 

J. Seheibie’s Antiquariatsbuchhandlung 
in Stuttgart plublicirt soeben den 32. Ca- 
talog ihres Bücher-Lagers, derselbe enthält 
eine höchst interessante und zahlreiche Samm- 
lung von älteren und neueren Werken zur 


Cultur- und Sittengeschichte, 


Literarische Curiositäten und Sel- 
tenheiten, Faretien, Erotiea, Ge- 
heime Memoiren, Piquante Hof- 
Llenhes- u. Seandalgerichten, Merk- 
würdigen Sehriften für und gegen 
die Frauen, Abhandlungen und 
Dissertationen uh r sonderbare 
und 3äsherliche Thrmate „te. in 
deutscher und freuden Sprachen, 
Der Catalog wird gratis und gegen Einsen- 
dung von 1 Gröschenbriefmarke franko geliefert. 


Amerik. Mühmaſchinen 
bei Carl Gülich, Srauntt. 20. 
Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken empfiehlt billig 
6. Krüger, Satatie du 34. 
Vogel⸗Handlung, Pelzerſtr. 8. 


Sprechende Papageien Kakadus, Geſellſchafts⸗ 


hähne, auch Hunde zu verkaufen. 

Wa. Delitaten au 

Male -Herlssg. 

zu Präſenten ſich eignend, in kleinen Fäſſern, ſowie ſtück⸗ 
weiſe empfiehlt billigſt 

Otto Gottschall, Heumarkt 9. 

Garnirte runde Hüte von 1 Thlr. bis 4 Thlr., Backen⸗ 

hüte von 1 Thlr. 20 Sgr. bis 4 Thlr., Hauben von 

25 Sgr. an bis ganz fein, Kinderhüte von 20 Sgr. an, 

Trauerhüte, Trauerhauben ſtets vorräthig und Stroh⸗ 
hutwäſche emfielht 

Auguste Knepel, 

kl. Domſtraße 10a 


George Praetorius sche 
Pakettabake zu Fabrikpreiſen 
bei — 
Carl Praetorius, 
gr Wollweberſtraße 46. 
Stettin. 


Wasserglas, 
beſtes und billigſtes Waſchmittel 


für Wolle, geſponnene Garne und e 


Hauswäſche jeder Art, mit Erſparniß 

von mindeſtens 50 pCt. an Seife u. Arbeit, 

empfiehlt in Original⸗Fäſſern von ca. A Etr. 

Inhalt 

Verein für chemische Industrie 
auf Actien. 

Comtoir: Dampfſchiffbollwerk 3. 


Mütken⸗Schutz⸗Tinctur, 
Giſt⸗Neutealiſgtions⸗Eſſeuz 


unſer Original⸗Fabrikat a Fl. 5 und 7½ 


Ulrich, chem. techn. Fabrit, 
Paradeplatz 14. 


Unentbehrlich für jede Landwirthichait! 
Schürer's Butter⸗Pulver. 
Anerkannt das beſte Mittel zur Erleichterung des Bntteung, 
zur Erzielung einer feſten, wohlſchmeckenden Butter, ſowie 
zur Vermehrung der Ausbeute. 
In Packeten mit Gebrauchsanweiſung 5 Apr 
Niederlage bei 


R. Gützlaff in Tempelburg. 


* 


41019 23 60 81 


win 


Ostseebad Misdroy. 


Hoiel zune Deutsch n Hause. 


Mit dem Beginn der diesjäsrigen Saiſon eröffne ich das von mir käuflich erworbene, gänzli virt 
in unmittelbarer Nähe der See sgelegene mit den ſchönſten Parkanlagen umgebene ns e ee 


Hötel zum Deutschen Hause. 


Ich erlaube mir daſſelbe allen Badereiſendeu beſtens zu empfehlen 
Table d'hote um 1 Uhr, 
Diners aparts u. a la carte 
plate. Equipagen im. Haufe; 
Beſtellungen auf Zimmer und Penſion nehme ich in meinem Reſtaurant, Berlin, Unter 
den Linden Aa. eng gen. ö 


H. Mäller. 


empfiehlt feine dauerhaft uud ſolid gearbeiteten Pianinos in Nußbaum und Polyſander 
unter mehrjähriger Garantie. 


2 Balsam Bifinger 

— 5 * 432 a 3 

553 genen Rheumatismus und Gicht, 

>29 geprüft von den größten Autoritäten Deutſchlands, Frankreichs und Englands, Nadicalheilmittel 

25 jelbft in den hartnäckigſten Fällen. Mit dem größten Erfelge angewendet in den Hospitälern zu 

333 Berlin, 25 und 55 lie 1 X. 10. S % Flasche 22 

8 2 reis pr. aſche r. gr., pr. aſche r. A 
5 Depöt für Stettin bei &. eich Hrfabochlder. 


(Annoncen⸗Expedition Zeidler u. Co., Berlin.) 

32170 228 80 317 (50) 78 MT 534 625 55 74 
721 85 91 833 (50) 921 

33079 119 (40) 69 313 58 456 508 609 32 
702 55 67 95 829 (30) 76 909 2 

84048 50 55 96 284 307 21 78 98 430 53 502 

„31 54 65 (40) 81 606 55 67 (30) 78 84 1828 947 

85012 109 20 26 78 216 70 356 71 411 80 512 
49 70 748 70 80 816 92 948 79 96 

88098 (40) 121 (30) 23 56 230 96 490 601 6 
23.41 81 84 90 (30) 708 49 (30) 948 69 

37019 (30) 70 97 101 85 281 314 60 433 46 


Lotterie. 


Bei der hente angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 146. 
Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fiel 2 Gewinn von 3090 
Thlr. 3 Nr. 26,944 und 57,425. 2 Gewinne von 1200 
Thlr. fiel auf Nr. 51,454 und 78,280. 4 Gewinne von 
500 Thlr. auf Nr. 13,166, 37,005, 41,022 und 86,519. 
1 Gewinn von 100 Thlr. ſiel auf Nr. 79,268. 

Berlin, den 3. Juli 1872. 
Königliche General⸗Lotterie⸗Direktion. 


— — —y— 


Liſte 69 3185 (30) 66 69 74 78615 28 57 (30) 100 
der am 3. Juli 1872 gezogenen Gewinne 1 40 98905 6 820 (30) 49 60 65 951 56 


unter 100 Thaler 


146. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 

3 5 (Ohne Gewähr). 
Die Gewinne find den betreffenden Nummern in () 
eigefügt Nummern deren leine () folgen haben 20 Thlr. 
gewonnen. 


38039 212 68 341 419 43 52 (50) 511 3151 
626 703 29 35 914 (40) 77 81 87 

82003 33 184 205 24 (30) 84 310 467 545 61 
617 69 714 66 834 40 57 98 901 20 47 

40020 25 124 93 213 (30) 41 70 1303 14 424 
67 518 19 52 613 817 81 83 951 68 

4047 53 85 101 51 217 98 303 33 41 48 409 


14 32 (40) 134 215 351 (40) 59 455 560 70 

610 95 744 846 65 73 7582 908 (30) 88 605 17 (30) 20 69 79 718 806 41 61 939 
1050 107 66 71 228 330 410 694 724 96 832 49 (40) 76 

47 54 74 (40) 87 900 15 74 85 428012 136 67 255 (30) 333 410 647 739 805 
2012 (30) 80 141 63 245 61 306 51 90 93 4478 0400 24 984 { 

557 85 706470) 78 801 847 (30) 98 Kae 8 a 311 54 460 760 82 840 48 73 
7 
8 707 0 05 803 (00) Ze 900 504 18 9744068 185 201 5 36 45 56 357 421 25 53 539 


40) 46 68 635 920 (50) 23 26 67 77 

45020 77 84 90 92 105 41 53 257 318 62 440 
565 669 94 710 41 895 923 48 

48119 66 (80) 352 505 50 809 72 705 30 839 
80 90 92 (30) 93 925 

47012 62 (40) 87 122 32 244 405 (50) 652 
742 68 65 80 850 (30) 75 945 46 

48116 

512 (40) 24 33 68 616 24 32 86 715 20 22 82 
866 88 89 955 79 

48012 323 530 44 53 62 71 74 (30) 91 94 631 
68 754 822 (40) 58 91 

50030 167 (30) 92 202 (20) 60 332 39 91 416 
21 66 688 92 724 (30) 27 (30) 32 879 83 914 
39 47 (30) 69 . 


2005 126 65 241 70460) 73 308 48 67 464 556 
(30) 66 85 (20) 609 704 66 808 919 29 72 (50) 

5083 125 87 209 35 318 445 58 87 607 57 71 
703 33 56 78 820 37 62 (30) 71 (30) 947 

3058 112 97 260 91 (40) 334 68 74 (30) 416 
23 76 503 602 60) 25 81 93 (30) 714 55 98 
828 (30) 47 909 (40) 86 

2050 (30) 53 85 131,37 368 527 656 63 89 97 
754 56 64 (30) 80 808 916 96 

8066 123 251 56 62 309 39 450 53 59 66 507 
11 (30) 50 609 33 35 819 22 35 49 918 26 

9057 65 110 26 62 82 93 219 92 260 84 437 
97 550 76 620 32 44 805 52 58 924 

30002 12 76 (50) 187 207 9 32 33 59 61 90 320 
71 401 27 38 92 530 616 719 806 31 (30) 47 

13108 26 61 310 24 35 484 561 78 626 33 48 
88 752 72 869 911 37 42 46 83 89 (30) 

48078 90 92 157 77 81 85 205 14 30 374 438 
48 87 561 65 69 685 727 29 (70) 42 925 (30) 37 

14010 140 63 65 (30) 81 203 68 80 315 (eg) 
58 62 437 558 8689 677 38 83 818 24 
901 (30) 2 

14067 173 237 44 315 22 96 449 617 19 (40) 
781 820 (30) 88 90 95 939 49 

18124 313 61 89 466 555 91 (30) 692 739 81 
833 63 939 71 

16117 69 77 (40) 282 447 49 87 93 510 79 93 
622 71 740 59 73 847 80 913 15 54 80 86 93 

12037 (40) 111 34 44 45 225 85 (40) 383 ABl 

R 1 90 520 53 62 (30) 68 (30) 758 (30) 60 899 

8 

18023 49 71 87 115 50 248 7 322 34 38 76 92 
437 550 616 66 68 (40) 89 701 12 21 849 63 
66 80 (30) 83 950 65 (60) 69 

43002 7 90 (30) 98 106 208 90 302 52 90 443 
83 563 (40) 86 718 894 913 31 

26020 29 49 178 264 315 54 900 67 94 402 
32 (40) 49 555 (40) 92 634 92 707 8 31 90 
853 (30) 60 910 79 

24065 69 72 140 226 31 (40) 80 150) 320 (30 

1 


52 (30) 87 505 7 89 (30) 92 682 84 (30) 703 
4 51 68 820 952 61 

58060 80 134 59 307 23 85 86 99 417 52 65 77 
5 585 69 80 83 667 96 713 64 832 77 91 

53092 102 12 36 (40) 37 223 309 38 409 (30) 
64 517 644 824 38 49 933 55 60 

54002 46 64 131 234 389 (30) 439 68 590 
641 792 830 (30) 37 900 

55032 44 62 86 (40) 138 (30) 49 60 227 50 67 
8. 92 19 440 74 647 (60) 85 804 59 69 

56016 73 86 191 209 46 68 301 37 (30) 46 418 
49 91 513 55 (40) 96 612 51 76 99 716 32 
885 (30) 945 48 

37090 (30) 109 39 293 314 23 483 512 (30) 
16 (60) 93 620 51 737 61 843 63 73 89 901 32 

58006 98 107 236 (46) 73 337 (30) 45 57 414 
17 81 525 639 94 (30) 97 (40) 721 45 51 86 
841 46 934 38 55 

59044 147 80 243 82 305 6 50 61 (30) 424 85 
28 ‚Bit 7195 683 85 706 800 37 84 902 50 
9 

66033 110 21 73 79 378 427 68 77 505 13 31 
84 604 35 45 61 715 39 88 885 909 (50) 


434 54.87 505 664 70 710 58 67 (30 68 8160 57 55 
98 851 . f ER 
28081 98 105 18 10 26 47 87 253 58 91 32561054 57 92 95 100 40 42 51 82 85 295 346 49 


9900 411 21 29 47 (30) 71 610 36 38 68 (30) 

69 70 729 88 852 80 89 (30) 927 

©2029 65 92 98 208 6465 417 26 90 572 76 
691 728 (60) 46 (30) 854 992 

63017 52 65 75 84 85 120 24 (40) 29 38 (30) 73 
83 96 277 303 34 400 18 93 500 33 65 659 
74 812 80 85 963 69 82 (30) 

64007 25 58 101 (30) 22 (30) 56 74 96 209 21 
380 48 410 75 89 585 608 28 97 751 59 81 
840 953 72 74 F 

65121 29 83 90 (50) 253 (30) 60 308 (60) 29 
420 42 54 603 (30) 708 864 958 87 

66005 165 201 39 304 5 459 529 (30) 48 54 
64 664 803 13 18 63 82 963 90 

62020 24 31 65 166 240 68 (10) 318 63 85 504 
84 633 42 755 60 74 805 69 95 930 81 82 86 

68000 16 (40) 34 52 66 113 21 (40) 53 55 286 
312 79 413 28 512 614 62 87 718 (40) 46 56 
59 (30) 851 67 77 928 36 43 99 

88011 87 144 231 379 436 54 565 649 67 
801 19 76 923 47 80 


60 416 79 598 641 835 (30) 76 915 69 
106 (30) 12 230 47 311 87 406 55 68 
9005 92 (30) 708 (30) 865 81 
96 97 932 (50) 79 


34033 (40) 61 77 (30) 142 60 86 219 309 58 
91 401 61 507 15 80 625 767 839 982 91 
25017 23 30 125 38 43 215 314 32 447 53 88 
(30) 611 62 (30) 69 83 703 75 978 

28019 (30) 71 180 95 22J 43 (30) 63 (30) 844 
73 92 439 50 502 7 (30) 39 613 704 46 

22054 231 43 45 55 381 451 531 93 625 47 
81 99 712 (50) 46 875 939 

28033 61 (30) 149 57 67 68 89 237 94 412 51 
96 530 46 603 (30) 81 735 8,7 57 908 17 24 

28024 25 48 189 360 (30) 76 502 632 706 
(80) 65 811 18 32 (50) 908/25 49 89 99 

80075 99 148 80 (30) 306 58 433 35 69 90 509 
50 708 843 949 

121 84 40 

61440) 544 72 84 608 78 87 

51 93 94 909 (60) 60 96 (40) 


3068 
95 523 638 66 


260440) 349 410 
760 74 81 843 


4 = — 


zu jeder Tageszeit. Eigener Omnibus bei Ankunft der Dampfſchiffe am Landungs⸗ 


| 97 803 20 41 46 73 (30) 960 99 


3 beim Erfinder E. Kroening, Mechaniter 


) 215 38 74 77 81 93 (40) 314 41 76 Zoll groß, brünett, mit braunen Augen und geſunder Ge- 


55013 18 77 78 104 215 3161 354 75 404 25 


120005 (50) 19 192 (30) 205 49 52 62 326 40 
2 53 4) 588 654 56 430) 69 753 55 84 


21243 77 91 413 56 588 
N 95 601 6 26 (60) 5 


92047 23 108 28 32 42 68 234 56 62 92 373 
404 555 74 (30) 671 90 7 37 
e e 
5 221 24 (30) 329 447 1 
92 702 41 43 874 78 8805 966 160 2 
1 11.10 851 87 109 65 403 64 
183 718 
75112 24 98 221 u) 
91 (30) 
83 86 


400 618 820 26 50 f 
7808005 J 328 32 80 (40) 664 700 18 24 43 


60 89 
78106 (40) 41 53 91 253 88 95 306 (80) 19 72 
414 0) 74 514 74 758 843 62 977 N 
2 A de 7% 84 55 64 91 92 
6 602 30 5 
= 25 A 98 800 je ee 
0 2 120 (40) 35 219 50 (30) 58 67 
317 47 500 18 24 63 629 70 85 89 227 
84012 (30) 61 176 (30) 81 251 36 310 404 47 
62 607 (40) 35 37 80 707 70 83 800 30 
20 0 e 00 4 ff 8 
3 (30 ; 
... (30) 26 811 5 
83006 (30) 12 45 354450) 400 78 540 80 (30) 
611 (70) 746 48 58 70 87 828 (30) 70 947 
84032 55 (60) 63 (60) 126 255 91 354 90 403 
511 26 28 44 74 90 (30) 693 819 44 48 66 70 
82 (50) 936 99 
83015 168 243 (30) 61 338 39 52 76 97 505 
75 85 98 628 30 (30) 51 90 709 33 857 99 905 
25 (80) 55 66 f 
88003 26 39 (30) 48 63 (30) 82 92 95 108 (40 
EN ar DR (50) 175 (30 8 438 84 550 
5 8 836 44 85 
951 53 89 95 e = 
8 006 30 99 130 51 98 204 (40) 7 26 65 99 304 
28 (30) 99 442 (30) 518 (40) 69 677 79 710 
69 72 74 78 807 25 32 62 
88030 54 59 69 84 97 105 26 63 201 67 (30) 
479 545 622 53 64 96 72367 815 79 941 


(30) 71 
38034 39 54 10 (30) 29 63 65 222 23 (30) 323 
58 442 (30) 70 (30) 80 15 17 27 30 76 95 645 
78 95 783 831 74 961 
90036 53 79 152 320 (0) 483 551 79 647 
21041 40 108 356 523 58 9 
2 0 356 52: 1818 19 (40) 46 921 
92077 (30) 96 157 247 48 852 436 25 23 32 
518 72 607 41 97 930 722 42 48 (40). 72 89 
a f e 0 e 
86 92 796 991 8 a 5 ö 
196 (50) 233 339 52 531 91 


94012 15 38 44 
(30) 646 51 67 714 15 44 (30) 51 62 93 (80) 
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Der Empecheur. 


Untrüglicher Apparat für Männer zur Verhlnd. nächt. 
Schwäche (Pollutionen) das einfachſte ärztlich Kann 
kannte exiſtirende Mittel, ſich davon ohne Mediein 
zu befreien u. die geſunk. Lebenskräfte wieder herzuſtellen. 
Pr. 1 4 incl, Gebrauchsauweiſung. Zu beziehen unter 


— — 


in Ballenſtedt a. H. 


10 Thlr. Selohnung: 


Der Arbeiter GeriolP, 21 Jahre alt, 5 Fuß 2 


ſichtsfarbe, ohne Bart, bekleidet mit einem blauen Jaquet, 
braunen Beinkleidern und einem ſchwarzen runden Hute, 
hat ſich am Sonnabend mit 125 , beſtehend in fünf 
preußiſchen Fünfundzwanzig⸗Thalerſcheinen, heimlich entfernt. 
Wer ihn nachweiſt, ſo daß ein Theil des Geldes wieder 
herbeigeſchafft werden Tann, erhält obige Belohnung. 

R. Grassmann, Kirchplatz 3. 


| 2 Maurergefellen we 

finden dauernde Arbeit in Greifswald bei 25 Apr Tagelohn. 
Einen Uhrmachergehülfen wünſcht De 

H C. Radike, Regenwalde. 
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| Sein, Eiſenbahn⸗ ö 
Abfahrts⸗ und Ankunfts zeiten 
Goc, Ae 


— 


Danzig, Stargard, 
7 
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ö Pal. 6 u. 8 M. Mor; 
Berlin do. 6 „ 30 „ „ 
Paſewalk, Strasburg, Hamburg do. 6 „ > 5 
Danzig, Stargard, Kreuz, Breslau do. 9 Bord 
aſew., Prenzl., Wolgaſt, Stralſ. do. 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg 
1 Kourierz. M * 
Berlin und Wriezen: Perſonenz. „. 
Hamkurg⸗Strasburg, Paſew., Prenzl. N 
ö Berlin Schnellzug 3 ren 
1 7 e 3. * * 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg do. 5 1 
Berlin und Wriezen do. * * 
Stargard, Kreuz, Breslau do. „ Abd. 
Paſew., Wolgaſt, Straſ., Prenzlau | 
gemiſſchter 0 7 „ 45 „ 
; Stargard Perſonenzug 10 „ 34 
i Ankunft von: 
Stargard Perſonenzug 6 U. — 
Breslau, Kreuz, Stargard Perſz. 8 „ 33 
Stralſund, Wolgaſt, Neubrandenburg 
Paſewalk, Prenzlan Perſz. 9 „ 35 
Berlin . do. 9 „ 46 ) 
ö Berlin Kouierzug 11 „ 15 
Stolp, Kolberg, Stargard Walz. 11 „ 25 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, | 
Paſewalk gemiſchter Zug 12 
Danzig, Stolp, Kolberg, Stargard 
e 3 „ 
Stralſund, Wolgaſt, Paſewalk Perſz. 4 
Berlin, Wriezen do. 4 
Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard do. 5 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
Paſewalk Perſz. 10 
Danzig, Stolp, Kolberg, Breslau, 
Krenz, Stargard Perſz. 10 „ 18 „ 5 
Berlin, Wriezen do. 1 28 „ 4 


